
Bauchrednereffekt

Englisch: Ventriloquism Effect

TON

Ton folgt nicht der Lippenbewegung — entsteht durch falsche Sync oder bewusste

Versetzung. Stört Zuschauer unbewusst oder wird als Horror-Stilmittel eingesetzt.

Schauspieler spricht, aber die Lippen bewegen sich eine halbe Sekunde zu früh oder zu spät. Das

Gehirn registriert sofort, dass etwas nicht stimmt — auch wenn der Zuschauer nicht bewusst sagen

kann, was. Das ist der Bauchrednereffekt , und er tritt häufiger auf als erwartet, besonders bei

Post-Sync oder Nachdublage. Am Set entsteht der Effekt meist durch nachlässige

Lippensynchronisation: Der Ton wurde später aufgenommen, der Editor schnitt ihn auf die visuellen

Lippen, aber nur ungenau. Eine Zehntel-Sekunde Versatz genügt. Das menschliche Gehirn ist darauf

konditioniert, Lippenbewegung und Ton gleichzeitig wahrzunehmen — McGurk-Effekt nennen das

Kognitionsforscher. Sitzt die Synchronisation nicht, entsteht unwillkürliche Irritation. Der

Zuschauer nimmt den Film als künstlich oder billig wahr, kann aber nicht lokalisieren, warum.

Praktisch lässt sich das durch penible Schnittarbeit vermeiden: Die Lippen-Onset-Frames sind exakt

zu markieren, der Ton-In-Point pixelgenau darunter zu positionieren. Bei fremdsprachigen Fassungen

ist die Toleranz größer — dort erwartet das Publikum ohnehin eine Versetzung und nimmt sie hin.

Bei Originalton dagegen wirkt jeder Versatz sofort störend. Im Mischpult empfiehlt sich eine

mehrfache Prüfung der Bild-Ton-Synchronisation, idealerweise mit zeitlichem Abstand, damit das

Gehör nicht blind wird. Bewusster Einsatz als Horror-Mittel: Einige Filmemacher nutzen den

Bauchrednereffekt gezielt. Die Lippen bewegen sich aus dem Mund hinaus, oder der Ton kommt ganz

von woanders her — das schafft sofort eine verstörende, unnatürliche Atmosphäre. Das war etwa in

Body-Horror- oder Possession-Szenen zu beobachten, wo körperliche Kontrolle aufgelöst wird. Dort

funktioniert die Desynchronisation als psychologisches Unbehagen. Beim Abhören von Rough-Cuts

lohnt ein kritischer Blick auf Close-Ups: Dort ist der Effekt am sichtbarsten. Bei Wide Shots oder

Über-die-Schulter-Aufnahmen verzeiht das Auge mehr. Musik und Ambient-Ton helfen, kleinere

Sync-Sünden zu kaschieren — gute Synchronisation ist handwerklich dadurch jedoch nicht zu

ersetzen.
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